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Amts nn- JnteLligenzblatt für den Bezirk.

Nw . 9l. Sam ^ag 16. November 1650 .

Königliche Ansprache an
, das Volk.

W i l l em der ge r!
Durch die außer ordenlliche höchst be-

dciit'liche Lage Deutschlands zu mililä-
lisct' cu Rüstungen genöthigt , welche so¬
wohl zum Sä ' iize des eigenen Landes
als zur Erfüllung dcr Pflichten gegen
ken deutschen Bund unabweiSlich ge¬
worden sind, warcu Wir iu dcr Lage,
l-ci dcr La»deoveisam »ilu »g daö An-
siuiicu stelle» zu lassen, zu Anschaffung
ves unumgänglichen Bedarfs au Pflr-
deirsnr Artillerie und Fuhrwesen die
glimme von 300,000 fl. zu vcrwilli-
gen . — Die LandeSversammlung hat
abeich hiebei es» Verhallen . gezeigt , wel¬
ches Nnsi unmöglich machte , Mit der¬
selben weiter verhandeln zu lassen . Sie
hat beschlossen , nicht nur die angeson-
nenr Verwilliguiig als formell und
materiell unbegründet abzulchucu , son¬
der » auch gegen jeden Aufwand zu
prokestircn , welcher sich durch die frag¬
lichen KriegSrüstungcn ergeben sollte,
ind eistest» nur zu den Kosten einer in
den Augen jereS Unbefangenen voll¬
kommen unausführbaren bewaffneten
Neutralität ihre Erwägungen in Aus¬
sicht stellte . — Dieses Verfahren ist
nicht nur im direktesten Widerspruch
mit Unseren Rechten und Pflichten als
Mitglied LeS deutschen Bundes , son¬
dern bedroht auch so offenbar dic In¬
teressen Unseres Landes , das , eS einer
näheren Beleuchtung in der ? hat nicht
bedarf . Nur völlige Unkenntniß der
.Verhältnisse oder übler Wille können
sich verbergen , daß der uns angeson-
uene Schritt eine feindliche Beseznng
deö Landes mit allen sie begleitenden
Uebeln in unmittelbare Aussicht gestellt
hätte . — Dazu kam , daß nach den
bereits vorliegenden Berichten der Ver-

fassungsKomiinssion über sehr wichtige
Abschnitte der Verfassung solch unver¬
söhnliche Gegcnsäze mit Unserem Ver-
saffnngS - Entwurf sich heranostellren,
baß an eine Vereinbarung mit dieser
Versamlung nimmermehi zu denken war.
— Wir mußten daher abermals zur
Anflößung schreiten , und da das Ge-
scz vom . 1. Juli v . I . , welches über¬
haupt nur einen transitorischen Eharak-
Nr haben konnte , offenbar nicht mehr
angnvendet werben kann , nachdem die
Thcilnahmlosigkctt an den nach diesem
Gesez vorzunehmeiidon Wahlen in ei¬
nem steigenden Maße sich herauSgc-
stellt hatte, , so bleibt nach Erwägung
aller thatsächllchkil und rechtlichen Be¬
ziehungen kein anderer Weg übrig , als-
daS Werk der VerfassungsRevition in
denjeiiigeil Stand zuiuck zu versezen,
in welchem cs sich vor Eilassnng des
Gesezcö vom 1 . Juli vor . Jahrs be¬
fand . — Schon hieraus folgt , und
wir crtheilcn Euch hierüber die be¬
stimmte Zusage , daß keineswegs von
einer definitiven Rückkehr zu dem frü¬
her Bestandenen die Rede ist , sondern
daß nur die Verfassungsrevision auf
einem Wege vereinbart werden soll,
welcher ursprünglich als der nächste sich
darbot und besser niemals verlassen
worden wäre . Hiezu werden Wir auch
die Einleitung treffen , sobald nur im¬
mer die Umstände eö erlauben . Eine
nolhwcndige Folge von dem Verlassen
dcö GcsezeS vom 1. Juli v . I . war,
daß auch kein Ausschuß ans dieser
Versammlung , für dessen Wahl ohne¬
hin in gedachtem Gesez lediglich keine
Fürsorge getroffen ist , zuruckbleiben
durste , da sonst zwischen dem Ausschuß
und der künftig zu wählenden Versamm¬
lung zum Voraus ein unlösbarer Wi¬
derspruch begründet worden wäre , wel¬

cher nothwendig zu den bedenklichsten
Konflikten hätte sichren müssen , und
welchem Wir ebendcßhalh Kraft 8 - 89
der Versassniigöurkunde vorziibcugcn
UnS verpflichtet sahen . Damit aber
dic verfassungsmäßige Kontrole Unse¬
rer Regierung keinen Augenblick fehle,
so beriefen Wir den leztbcstandenen.
nach der Verfassung vom Jahr 1819
gewählten Ausschuß wieder inThätig-
keit, und wie Wir hierin das zur Zeit
allein berechtigte Organ der Landes-
verkrctung zu erblicke» vermögen , so
werden Wir gegen die etwaige Kon-
stituiruiig eines anderen Ausschusses
mit allen gesezlichen Mitteln energisch
ciuzuschrciten nicht verfehlen . — In¬
dem Wir auch im Nebligen einstwei¬
len das , was durch des Landes Wohl
geboten ist , nach 8 - 89 der Verfas-
suilgslirkniide verfügen werden , leben
wir der Uebcrzcugnng , daß Wir hie¬
rin nur dem Gebote einer unabweis¬
baren Nothwendigkeit folgen , und ver¬
trauen zu Unserem getreuen Volke,
vertrauen zu allen Unseren . Behörden
und Obrigkeiten deS Landes , daß sie
die Gründe dieses Unseres Verfahrens
erkennen und sich mit Uns vereinigen
werden , um jedem etwa -von Uebel-
wollenden zu befürchtenden Versuchs
der Störung dcr öffeinlichcn Ordnung
rasch und kräftig zu begegnen . — Hie¬
bei bedarf cS der Versicherung nicht,
daß , in ' cm Wir von den Unö durch
8 . 89 der Verfassung crthciltcn Befug¬
nissen Gebrauch machen , Wir auch hie¬
bei stets in dieser Verfassung die Richt¬
schnur für Unsere RegieruiigShandliiii-
gen erkennen , uD nur in so weit
zu den durch dieselbe zugclassenen au-
ßerodentlichen Maßnahmen schreiten
werden , alS das StaatSwohl cs ge¬
bieterisch erheischt . — Wirtemberger!



vertraut Eurem Könige , der seit vier-
unddreißig Jahren die Förderung Eu¬
res Wohls zum Gegenstände seiner
wärmsten Fürsorge gemacht hat , und
der nie aushören wird , diesem Ziele
seine Kraft , sein Lebn zu weihen.

Stuttgart , 7 . New . 1850.
Wilhel m.

Miller . Wächter - Spittler.
Linken . Knapp . Plessen.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Die Wittwe deö Konditors Chri¬
stian Keller von Calw , Judite Emi¬
lie , gcb . Zollikoser ist mit ihrem Soh¬
ne Emil Friedrick Keller nach Erfül¬
lung der ihr versassungSmäßig oblie¬
genden Verbindlichkeiten nach St . Gal¬
len in der Schweiz anSgewandcrt.

Den 14 . Nov . 1850.
K . Obcramt.

Fromm.

Forstamt Alten st arg.
Revier Hofstett.
(Holz -Verkauf ) .

Montag und Dienstag
den 25 . und 26 . d - M.

kommt nachstehendes Material in den

.Staütöwaldungen zur Versteigerung,
wozu man mit per» Bemerken cinla
det , daß die Zusammenkunft je Mor¬
gens 10 Uhr

in Zwerenberg
stattfindct , am ersten Tage daS Lang-
und Klozholz , am zweiten Tage aber
das Brennholz vorkomme , und daß
die Kaufölicbhaber sich daö Holz zu¬
vor von dem Forstpcrsonal vorweisen
lassen können.

1) im Scklag GeigcrSbcrg:
53 Stück NnzholzEichen,
1980 Stämme tannen Langholz,
524 Stück dto . Sägkloze,
7 '/z  Klf . eichene Scheiter,
36 Klf , dto . Prügel,
49 P , Klf . tanucne Prügel,
6000 Stück tanncne geschaztc

Wellen;
L) Scheidhol ; im Burghart:

85 Stämme tannen Langholz,

2 Stück dto . Sägklöze,
1Klf.  tanncne Scheiter,
I ^ Klf . dto . Prügel.

3 ) in der Krön Halde
II ^ Klf . tanncne Prügel,
300 Stück tanncne geschäzte Wel¬

len.
Den 13 . Nov . 1850.

K . Forstamt.
Grüiiinger.

Calw.
(LiegeiischaftSverkaiif).

Aus der Gantmasse deö Adam Fr.
Stotz , Schuhmachers hier am

Montag den 9 . Dez . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

ans dem Rathhaus:
an einer dreistockigten Behau¬

sung mit einem Keller in der Post¬
straße und

ca . 1 Rth . Garten dabei . Anschlag
725 fl. ;

49 Obitbäume im Burgaker . An¬
schlag 105 fl. 54 kr.

Den 12 . Nov . 1850.
Gcmeindcrath.

S t a in m h e i m.
(Schafwaide -Verleihung ) .

Die hiesige Echafwaide , welche
H50 Stücke ernährt , wild am

Montag den 25 . d . M.
Vormittags 9 Ilhr

aus hiesigem NathhauS auf 3 Jahre
1851 , 1852 und 1853 verpacktet.

Die Bedingungen weiden bei der
Verhandlung bekannt gemacht weiden.
Liebhaber , auswärtige mit obrigkeitli¬
chen Prädikats - und VcrmögensZeiig-
nissen versehen , weiden Ungeladen.

Den 12 . Nov . 1850.
Genieinderath.
Der Vorstand:

. I . Meßner.

G e ch i n g c n,
QbcramtS Calw.

(Flosiholz -Vcrkauf ) . .
Von Seiten der hiesigen Gemeinde

werden am
Donnerstag den 21 . Nov.

Vormittags 9 Uhr
150 — 160 Stämme wkißtaniienes
Floßholz , von ausgezeichneter Quali¬
tät im öffentlichen Aufstreiche gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Das Holz hält von etlich und sechzig
bis über 300 KubikFuß per Stamm.

Liebhaber wollen sich einfinden.
Den 14 . Nov . 1850.

Gemeinderath.
Schuldheiß Schumacher.

L i c b c n z e l l.
Bei dem hiesigen FlachSmarkt , den

25 . dieß findet wie bisher eine Prä-
iiue,wertheilung für den besten iiuilän-
dischcn Flachs statt . Die Bewerber -
haben wenigstens 25 Pfund eigenes
Erzeugniß — worüber amtlicher Nach¬
weis zu geben ist — aus dem hiesi¬
gen RathhauS Vormittags zwischen 10
und 11 Uhr der Kommission zu über¬
geben.

Den 13 . Nov . 1850.
Stadtschiilbheißenamt.

Kratz.
C a l w.

Ocffentlichc Sizung deS Gemeindc-
rathS und BürgerausschusfeS am

Dienstag de» 19 . Nov.
Morgens 9 Uhr

zu Berathung des Etats für die Ge-
meindcpflegc und die CtiftuiiqSpflegcn
1850 — 51.

Stadtschuldheißenamt.
Schuldt.

Calw
(HolzgeldöSchuldigkciteii betreffend ) .

Tic auf Martini d . I . verfallenen
Holzgelder sind alsbald bei Veimej-
Idiuigvon ZwangSmaßregeln znmWald - '
aneistcramt zu bezahlen.

Den 1-4 . Nov . 1850.
Stadtschuldheißeiiämt.

Schuldt.

N e n w e i l e r.
(Floß - und Klozholz -Niedcrlagc ) .

Alle diejenigen Holzhändler und
Fuhrleute , welche Holz jeder Art a »f
der Wiese deö Erbardt Kübler von
Huhnerberg bei der Tanueken Was-
scrstube iiiederlegcn wolle » , haben ein
Plazgeld per Stück drei Kreuzer au
ic . Kübler zu bezahlen , und che Holz
angeführt wird , ist bei Gefahr dop¬
pelter Zahlung des Plazgeldes , dem
Wiesenbcsizcr Kübler Anzeige zu ma¬
chen.

Den 11 . Nov . 1850.
Schuldheißeiiamt.

Sc eg er.
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R ö th e n b a ch.
Da der ausgeschriebene Li'egcnschafts-

verkanf in Nro . 84 und 85 des Cal-
wer Wochenblatts , auS der Gantmas¬
se des Ludwig Nothakcr dahier , nicht
zu Gunsten der Gläubiger ausgefal¬
len ist , so wird solcher nochmals und
zwar zum leztcn Mal am

AndreaS -Feicrtage
den 30 . November d. I.

von Nachmittags 1 bis 4 Uhr
auf hiesigem Rathhause vorgenommc »,
und wird unbedingt dem Meistbieten¬
den zugeschlagen . Weitere Bedingun¬
gen werden vor der Verkaufsverhand¬
lung bekannt gemacht.

Aus Auftrag:
Schuldhciß Fenchel.

Oberamtsgcricht C. a lw.
(Glänbigeranfruf ).

In nachgcnanuten Gantsacbcn wird
die Schnldcnliguidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcu.
Adam Friedrich Stotz , Schuhmachers

in Calw,
Freitag den 13 . Dezember d . I.

Vormittags 9 Uhr.
Wilhelm August Häußler,  Buch¬

binders in Calw,
Montag den 16 . Dezember d . A

Vormittags 9 Uhr.
Johann Georg K eppicr,  Bäckers in

Oberreichcubach,
Dienstag den 17 . Dezember d . I.

Vormittags 9 Uhr.
.Den 8 . Nov . 1850 ."

K . Oberamtsgcricht.
Ebenspcrger.

I g c l ö l o ch,
^ Geri 'chtöbezirk Neuenbürg.

(Hans - nud Liegenschaftsverkaus ) .
Oberamtsgcrichtlichem Aufträge zu

Folge , wird am
Donnerstag den 21 . Nov . d . I.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause dahier , das ganze
Besizthum dcö in Gant gcrathcnen
Jak , Bürkle von Unterkollbach , beste¬
hend in:

Einem zweiitockigtcn Hause sammt
Stallung und gewölbtem Keller,
einer Scheuer sammt Wagen¬
schopf , Streu - und Backhütte;

2 Mrg . 7 Rth . Garten;
4 Mrg . 1 Vrtl . 18 Rth . Wiesen;
24 Mrg . 12 Rth . Aker;
9 Mrg . Wildfeld;
15 Mrg . 2 /. Vrtl . 10 Rth . Wal¬

dung ; dieses auf unterkvllbacher
Markung.

Ferner auf der Markung Enzklö-
sterle:

Ein zwcistockigteS Wohnhaus mit
Stallung und Ctreuschopf nebst
einem gewölbten Keller unter ei¬
nem Ziegeldach , auf dem eigenen
Feld stehend . BrandversichcrungS-
anschlag 950 fl . ; und

3 Vrtl . Baufeld am Hirschkopf;
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wo¬
zu die. Liebhaber , auswärtige mit Ver-
mögcnszeugnissen versehen , eingeladen
werden.

Den 7 . Nov . 1850.
Der Gemeindcrath:

Schuldheißcnamtöverweser
Rentschlcr.

. I g e l S l o ch,
Gerichtsbezirk Neuenbürg.

Im CrekutionSwege werden am
Dienstag den 19 . Nov . d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause dahier

130 -Zentner Heu und Oehmd
gegen baarc Bezahlung verkauft.

Den 7 . Nov . 1850.
Für den Gemeindcrath:

Schuldbeißenamtsverwescr
Rentschlcr.

Außeramtliche Gegenstände.

Anträge werden gebeten , der Re¬
daktion zu machen.

E a l w.
Die Frankfurter Lebens-

Versicherungs - Gesellschaft
mit einem Grund -Kapital von drei
Millionen Gulden,  leistet Versi¬
cherungen zu äußerst billigen Prämien
und übernimmt auch Kapitalien auf
Leibrenten , wofür sie außergewöhnlich
hohe Renten gewährt.

Nähere Auskunft crtheilt die Unter¬
zeichnete Agentur.

Den 15 . Okt . 1850.
C . Weismaiin.

Calw.
-k Geschäfts -Eröffnung
rtz und Empfehlung.

Der Unterzeichnete beehrt sich
hiemit , einem verehrten hiesige»

-!!- und auswärtigen Publikum die
ergebene Anzeige zu machen,
daß er sich als Gold - und Sil-

r"r berarbeiter hier etablirt habe.
r)I: Es wird nun mein eifrigstes
-ü- Bestreben fein , durch ein wohl-

assortirtcS Lager in Gold - und
Silberwaaren , sowie auch in al-
len vorkommenden Bestellungen
und Reparaturen , das mir ge-
schenkte Zutrauen aufdas schnell-
ste und billigste zu rechtfertigen.

-!l- Johann Harr,
Gold - und Silberarbeiter^

, ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Sternenwirth S cha u b. ^

C a l w.
Frachtbriefe , das Hundert um

24 kr. sind fortwährend zu haben bei
Buchdrucker Rivinins.

Calw.
(Bcttgesuch ) .

Ein volländigcs einschläfriges Bett,
neu oder auch schon etwas gebraucht,
mit oder ohne Ucberzug , wird zu kau¬
fen gesucht.

Geld a n Sz u lcihen,
gegen gesezliche Sicherheit:

200fl . Pfleggeld bei Mich . Rents .ch-
lcr  in Naislack.

225 fl . Pfleggeld bei Joh . G . Wa-
ckcnhut  in Zwerenberg

245 fl. Pfleggeld bei Beck Serble
in Calw.

Cal w.
Für die deutschen Flüchtlinge sind
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weiter eingcgangen : 15 . u . 16 . Wo - nn bringen , welches ihn dermaßen bc-
chensamnilung 8 fl. 24 kr., 17 . n . 18 . !schädigte , baß schon am Abend der

'Arm unter der Schütter abgenommen
werden mußte

Dieser Mann ist Vater von 4 klei-

dro . 6 fl. 24 kr. , 19 . unv 20 . dto.
6 fl. 43 kr. , 21 . und 22 . dto . 6 fl.
14 kr. , 23 . u . 24 . dto . 4 fl . 46 kr. ,
von C . B . baar 1 fl. 20 kr. , von
dems . 1 tuckenen Neberrock , von der
diesigen Turngenieinde 2 fl. 46 kr. ,
von derselben 1 fl . Diese Liebesgaben
wurden wie bisher an Kaufmann H.
Müller in Stuttgart als Vorstand deS
HilfSkomite gesandt , welcher verspro¬
chen hat , nächstens eine nähere Nach-
weisungvon der Verwendung zu geben.

< F . G e vrgii.

Calw.
Mein unteres Logiö (parterre ) kann

aus Lichtmeß vermiechet werden.
' Wilh.  Werner,

Steinhallcr -Meister.

Calw.
Meine Fettglanzwichse per

Pfund n 8 kr. - iLinte , die Maas
12 kr. , den Schoppen 4 kr. bringe in
Erinnerung.

I . Buhl,
' in der Mezgcrgafse.

Calw.
(Anzeige ) .

Einem hiesigen und auswärtigen
Publikum zeige ich hiemit an , daß ich
für die Folge an Sonn - und Festta¬
gen meineil Laden geschlossen , über
den Winter aber von Abends 5
Uhr offen halten werde . ,

Fried . Grüner.

neu Kindern , ohne Vermögen und jezt
natiiilich ganz arbeitsunfähig , schleu¬
nigste Hilfe ist daher sehr iwihwendig.
Menschenfreunde werden höflichst er¬
sucht , Liebesgaben entweder an die
unglückliche Familie selbst, oder an Fär¬
ber Welling  abzugcben , welcher auch
die kleinste Gabe mit Dank annehme»
und seiner Zeit Rechenschaft stellen wird.

C a l w.
Morgenden Sonntag ist warmer

Zwieb .elkuchen zu haben bei
Beck Enz.

AAHDKHAATHAAHDA
G . G
O Cal  w . G
O Nächsten Donnerstag den 21 . G
O Nov . feiern wir unsere Hoch - G
G -zeit im Gasthos zum Waldhorn G
G und laden dazu alle unsere gu - G

ten Freunde und Bekannte Höf- O
lieh ein . G

Christof Ranser.  ^
Rosine Dürr . W

G
GGGG

Calw.

C a l w.
Der Margarethe Galt Logiö hat

g bis Lichtmeß zu vermiethen
Fried . Essig.

Cal w.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu-

Ick enrpfehle meine Kassinettc  stav Werner Montag den 18 . Rovem-
nnd halbwollene Kleiderzeuge  üer Abends 7 Uhr.
zu . billigen Preisen und bitte um ge¬
neigte Abnahme.

S . Wen ekler
- in der Babgasse.

C a I w.
Der Unterzeichnete verkauft die Hälfte wigHolsteincr bestimmt ist. Es ko

Cal w.
Montag den .18 . dieß Mittags 1

Uhr beginnt im Waldhorn die Auktion,
deren Erlös znm Besten der Sehles-

om-

scines vordem HansantheilS aus freier
Hand ; Liebhaber ladet ein

Zimmcrmann Wa i de lich.
Calw.

Unlängst halte der in der Widmann-
schcn Sägmnhle angestellte Säger das
Unglück , beim Schmieren des Rades!
seine rechte Hand in das Getriebweik!

men dabei verschiedene Gegenstände
vor,  wozu die Theilnehmer freundlich
eingeladen sind. '

C a l w.
Unterzeichnete cmpftchlt sich im Weiß¬

nähen mißer dem Hause.
Bertha Armbrust er.

Calw.
(Malzbonbons -Empfehlnng ) .

Meine , vom königl . McdizinalKol-
leginm geprüften niid für Brust - und
Husten -Leidende als sehr bewährt er¬
fundene Malzbonbons bringe ich hie--
mit zur geneigten Abnahme in gefäl¬
lige Erinnerung.

Heinr . Teich mann:
Daß die von Herrn Teichmani , be¬

reiteten Malzbonbons als anflößendeö
Mittel bei Husten recht gute Dienste
leisten , bezeugt

De . Müller.
Dasselbe kann auö vielfacher Er¬

fahrung bezeugen
vr . Schüz . '

C a l w.
Vorzüglich schönen , ganz dick kan-

Virten Landhonig verkaufe ich zu 1 fl.
42 kr. die Maas, , bei größerer Ab¬
nahme noch billiger.

Konditor Teichmann . .
Calw.

Leinene Turnzciige in beliebiger
Auswahl und guter Süialität empfiehlt
zu äußerst billigen Preise»

CH. Widmetnii
am Frachtmarkt.

K c n t h e i m.
-!!: Nächsten Donnerstag den 21 . H

Nov . sfeiern wir unsere Hoch - H
-!Ir zeit im Anker dahier und laden H-
-K dazu alle unsere gute Freunde H

und Bekannte höflichst ein.
Friedrich Kcppler
Marie Schroth.

Bei dieser Gelegenheit wird
mein neuer , geräumiger Tanz-
saal mit guter Musik eingc-

-X- weiht . -ü'
. Rüffle,  r »;

zum Anker.

^ ^ ^ ^^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

C a l w.
Predigen wird am 25 . Sonntag

Trinitatis : Kübel.
Redakteur : Gustav Ri '.' .iniuö.

Druck und Berta -, der Nivluiud'schen Buch¬
druckerei in Ealnsi
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